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Bundeskongress Chirurgie: Update Niederlassung

„Ich freue mich, dass wir es geschafft haben, insgesamt 17 Verbände beim Bundeskongress hier in Nürnberg begrüßen zu dürfen“, eröffnete der Kongressleiter Dr. med.

Michael Bartsch die Veranstaltung. „Auch dass die Studierenden und junge Ärzte eine eigene Sitzung haben, freut mich sehr.“ Der BDC ist schon seit einigen Jahren fester

Bestandteil des Bundeskongresses und machte auch in diesem Jahr gemeinsam mit anderen Verbänden eine Bestandsaufnahme aktueller Rahmenbedingungen. Das

zentrale Thema war – neben Sektorengrenzen, Finanzierung und Selbstverwaltung – der Nachwuchsmangel. An beiden Kongresstagen diskutierte der Berufsverband in

gemeinsamen Sitzungen mit Studierendenvertretern und dem Bündnis Junge Ärzte über Lösungsansätze. „2025 werden wahrscheinlich 10.000 Chirurginnen und

Chirurgen fehlen. Wir können es uns einfach nicht leisten, Studierende im PJ zu verprellen“, so Prof. Dr. med. h.c. Hans-Joachim Meyer beim Kongress. „Wir wissen genau,

dass das PJ ein wichtiges Entscheidungsmoment ist, in die Chirurgie zu gehen oder nicht.“

Nachwuchsprobleme in der Chirurgie gehen einher mit den Fragen zur Zukunft des Faches. Gesundheitsökonom Prof. Dr. Boris Augurzky prognostizierte bei seinem

Impulsreferat „Medizin 2030“ auf dem Bundeskongress zunehmende Probleme ab 2025. Der demografische Wandel und der Personalmangel würde sich auf alle

wirtschaftlichen Bereiche auswirken, auch auf die Gesundheitsbranche. Augurzky geht davon aus, dass die Kombination aus fehlenden finanziellen Ressourcen und

fehlendem Personal problematisch würden. Um dieser Entwicklung entgegenzutreten, sieht der Gesundheitsökonom Möglichkeiten u. a. im Ausbau der Digitalisierung,

der Robotik im Bereich Logistik und einem neuen Vergütungssystem; einem Vergütungsmodell, das Sektorengrenzen überwindet.

„Wir fordern schon seit langem eine sektorenübergreifende Versorgung, auch durch eigene Projekte“, so Dr. med. Jörg-Andreas Rüggeberg, Vizepräsident des BDC. „Die

Weiterbildung in chirurgischen Praxen ist da ein großes Thema.“ Junge Ärztinnen und Ärzte müssten die Vorzüge der Niederlassung selbst während ihrer Weiterbildung

erfahren. Denn die Tendenz zum Angestelltenverhältnis steige. „Wir müssen uns die Hausärzte zum Vorbild nehmen. Denn nach langem Kampf wird deren Weiterbildung

in der Praxis bundesweit gefördert“, so Rüggeberg.

Der Präsident des BDC wies in seiner Eröffnungsrede in Nürnberg darauf hin, dass es keine Überraschung sei, in Zukunft weiterhin vor vielen Herausforderungen des

Faches zu stehen. „Kongresse wie in Nürnberg ermöglichen uns aber, mit anderen Verbänden an Lösungen zu arbeiten“, so Meyer.

Journalistenpreis der Deutschen Chirurgen würdigt Beitrag zur Organspende

Für den Journalistenpreis der Deutschen Chirurgen, den der BDC jedes Jahr

vergibt, haben sich wieder viele Journalisten mit ihren Medienbeiträgen aus 2018

beworben. Der BDC hat beim Bundeskongress in Nürnberg einen herausragenden

Beitrag aus dem Jugendmagazin fluter mit dem Journalistenpreis ausgezeichnet.

Julia Lauter beschreibt in ihrem Artikel „Sein Herz schlägt weiter. Irgendwo.“ den

Ablauf einer Organspende – vom Abschied bis zum Neuanfang. Im Rahmen der

Eröffnungsveranstaltung verlieh der Präsident des BDC, Prof. Dr. med. Dr. h.c.

Hans-Joachim Meyer, den mit 1.500 Euro dotierten Preis.

Im Frühjahr 2018 ist Lauters Beitrag im fluter Magazin Nummer 66 – „Körper“

zum Thema Organspende erschienen. Wie läuft eine Organspende genau ab? Die

Frage stellen sich viele Menschen. Julia Lauter beantwortet diese wichtige Frage.

Sie begleitet einen Koordinator der Deutschen Stiftung Organtransplantation bei

der Untersuchung einer Patientin – einer potenziellen Organspenderin –, geht den

Weg weiter zur Schaltzentrale von Eurotransplant bis zu den Chirurgen, die

Patienten ein neues Organ implantieren.

17 Verbände waren beim Kongress involviert.

PANORAMA

https://www.fluter.de/
https://www.julialauter.com/sein-herz-schlgt-weiter-irgendwo-fluter
https://www.bdc.de/category/wissen/panorama/


1.000 Chirurginnen und Chirurgen besuchten den Kongress in Nürnberg.

2 Tage lang fanden wissenschaftliche Sitzungen, Seminare und Workshops für Chirurginnen

und Chirurgen statt.

21 Jahre gibt es den Bundeskongress Chirurgie schon.

Save the date
Der nächste Bundekongress Chirurgie wird vom 07. bis 08. Februar 2020 stattfinden. Alle

Informationen zum Programm und zur Anmeldung finden Sie rechtzeitig hier:

www.bundeskongress-chirurgie.de. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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